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Amtliches. 
Berlin, 15. Sept. Der König hat den Domänenpächtern Ober⸗ 
Amtmann Gründler zu Heidchen, im Regierungsbezirk Stettin, und 
Ober⸗Amtmann Schmidt in Tiefenſee, im Regierungsbezirk Breslau, 
den Charakter als Amtsrath verliehen; ſowie der Wahl des Gymnaſtal⸗ 
Direktors Dr. Babucke zu Bückeburg zum Direktor des Gymnaſiums 
und Real:Öymnafiums zu Landsberg a. W. die Beſtätigung ertheilt. 
Der Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
Bonn, Dr. Bertkau, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben 
Falkultät ernannt worden. Der praktische Arzt Dr. Koeppe zu Torgau 
iſt zum Kceie⸗Peyſikus des Kreiſes Torgau, und der ſeitherige Kleis⸗ 
Wundarzt Dr. Gerſon zu Filehne zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes 
Czarnikau ernannt worden. $ 5 

Dem Ober⸗Landesgerichtsrath Freiherrn v. Elmendorff in Naum⸗ 
burg ift die nachgeſuchte Dienſtentlaffung mit Penſion ertbeilt. Verſetzt 
find: der Amtsgerichtsrath Freytag in Magdeburg als Landgerichts⸗ 
rath an das Landgericht I in Berlin, der Amtsrichter Morgenbeſſer in 
Lötzen als Landrichter an das Landgericht in Lyck, der Amtsrichter 
Dr. v. Kirchbach in Berlin als Landrichter an das Landgericht I in 
Berlin, der Amtsrichter Dr. Gerdeike in Heringen als Landrichter an 
das Landgericht in Stargard . Pomm., der Amtsrichter Ließem in 
Folingen an das Amtsgericht in Cöln und der Amtsrichter Späing 
un Sriezen an das Amtsgericht I in Berlin. Die Verſetzung des Amts⸗ 
gerichtsraths Rhades in Demmin an das Landgericht in Stargard i. Pomm. 
iſt auf feinen Antrag zurlckgenommen. In der Liſte der Rechtsanwälte ift 
San der Rechtsanwalt Or. Burgheim bei dem Amtsgericht in Bocken⸗ 
heim In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt 
Dr. Burgheim aus Bockenheim bei dem Landgericht in Frankfurt am 
Main, der Gerichts⸗Aſſeſſor Bernſtein bei dem Amtsgericht in Sprem⸗ 
berg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Sanen bei dem Amtsgericht in Leer, 
der Gerichts Aſſeſſor Schneider bei dem Amtsgericht in Egeln und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Jacoby bei dem Landgericht in Stolp. Dem 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Preſſo in Schneidemühl ift die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung als Notar ertheilt. Der Rechtsanwalt 
und Notar, Geheime Juſtizrath Pitzſchly in Stettin und der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Schu sy in Koſten find geſtorben. 

Den Domänenpächtern Lucanus in Schadeleben, Wrede in Oſchers⸗ 
leben, im Regierungsbezirk Magdeburg, Heydemann in Mühlenbagen, 
Schallehn in Marienfließ und Kieckebuſch in Rapenſtein, im Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin, iſt der Charakter königlicher Ober⸗Amtmann bei⸗ 
gelegt worden. Dem Thierarzt Tietze zu Oppeln ift, unter Ans 
weiſung feines Wohnſitzes in Kolmar, die kommiſſariſche Verwaltung 
der N NESOHENEUE des Kreiſes Komar in Poſen übertragen 
worden. 


Politiſche Aeberſicht. acſeen an sure 


Poſen, 17. September. 

Die nächſte Frucht ber auf der Düſſeldorfer Katholikenver⸗ 
ſammlung eingeleiteten großen ſozialpoli'iſchen Aktion des Zentrums 
wird die Wiedereinbringung des vielbeſprochenen 8 100 e zur 
Gewerbeord ung ſein. Dieſer Antrag bezweckt bekanntlich, 
durch das Verbot des Lehrlinghaltens für Nichtinnungsmeiſter 
den Innungszwang auf einem Umweg und durch eine Hinterthür 
einzuführen, indem durch dieſes Verbot thatſächlich eine faſt un⸗ 
widerſtehliche Nölhigung zum Eintritt in die Innung ausgeübt 
werden würde. Der verkappte Innungszwang iſt ein alter Lieb⸗ 
lingsgedanke der gewerbepolitiſchen Reaktion und werd von Kon⸗ 
ſervativen und Ultramontanen als ein hervorragendes Mittel be⸗ 
trachtet, den Leiden des Handwerksſtands abzuhelfen. Der Reichs⸗ 
tag hat den Antrag bereits zweimal verworfen. Denſelben jetzt 
durchzubringen, wird auch das Zentrum ſchwerlich hoffen. 

Nach einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ hat Windthorſt 
in einer Düſſeldorfer Rede auch die auf ihn aus den 
Zentrumskreiſen erfolgten Angriffe erwähnt und gewiſſermaßen 
eine Kabinetsfrage geſtellt. „Soweit ſachliche Angriffe gegen 
mich vorgebracht werden, werde ich ſtets ruhig erwägen und be⸗ 
antworten; wenn aber dieſe Fragen gebraucht werden ſollten, 
um unſere Thätigkeit in Berlin zu lähmen, die volle und ganze 
Unterſtützung des katholiſchen Volkes uns zu entziehen, dann 
proteſtire ich, oder ich gehe nach Hauſe. Ich möchte dieſes ſagen, 
damit Niemand darüber im Zweifel iſt, daß ich genau weiß, 
um was es ſich handelt.“ Der Bericht der „Germania“ bringt 
dieſe Stelle nicht. 

Der „konſervative Hauch,“ der nach der Verſicherung der 
„Kreuzztg.“ bei den ſächſiſchen Landtagswahlen 
gewirkt hat, ſcheint nicht ganz rein geweſen zu ſein. Bekanntlich 
hatte der konſervative Landesverein vor den Wahlen die Konſer⸗ 
vativen ermahnt, in Dresden und Chemnitz für die liberalen 
Kandidaten Boeniſch und Roth zu ſtimmen, um den „Ordnungs⸗ 
parteien“ den Sieg gegen die Sozialdemokraten zu ſichern. Die 
„Dresd. Ztg.“ erinnert daran, daß vor 6 Jahren der Kandidat 
der Liberalen in Chemnitz, Herr Roth 2200 Stimmen, der kon⸗ 
ſervative Kandidat 700, der Sozialiſt 1700 erhalten habe. Bei 
der jetzigen Wahl hat ſich das Verhältniß umgekehrt. Der So⸗ 
zialiſt hat mehr als doppelt ſoviel Stimmen als der Kandidat 
der ſog. Ordnungeparteien. Wenn Zahlen, ſagt die „Dresdener 
Ztg.“, irgendwie Beweiskraft innewohnt, ſo iſt hier doch der 
deutliche Beweis erbracht, daß die Konſervativen ſich entweder der 
Stimmabgabe enthalten oder für den Sozialiſten geſtimmt haben. 
Selbſt das konſervative „Chemnitzer Tageblatt“ ſchiebt die Schuld 
für dieſes Ereigniß mit auf die Konſervativen. Das kann na⸗ 
türlich die „Frankfurter Zeitung“ nicht abhalten, die Schuld 
für den Verluſt der Liberalen auf den Döbelner Kom⸗ 
promiß, d. h. auf die Vereinigung der liberalen Parteien 
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mehr Ausſicht auf Erfolg gehabt, wenn ſie ſich unter einander 
bekämpft hätten! 

Die „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung“ veröffentlicht zwei Ver⸗ 
ordnungen des Statthalters, Generalfeldmarſchalls v. Manteuffel 
vom 14. d. M., durch welche die bisherigen Ausnahmen bezüg⸗ 
lich der amtlichen deutſchen Geſchäftsſprache für die 
Gemeinden Diedenhofen und Metz, ſowie für das Amtsgericht 
und die Gerichts vollzieher in Metz mit dem 1. Januar 1884 
außer Wirkſamkeit geſetzt werden. 

Der Vatikan hat ſich zu einem Schritt entſchloſſen, der 
als eine Gegendemonſtration gegen die deutſche 
Lutherfeier angeſehen werden muß. Ein Privattelegramm 
der „Voſſ. Z.“ aus Rom meldet darüber: „Mitte Oktober ſollen 
die in den vatikaniſchen Archiven befindlichen, Luther betreffenden 
Dokumente veröffentlicht werden. Dieſelben werden alle Berichte 
der Nuntien in Deutſchland und Oeſterreich über Luther's refor⸗ 
matoriſche Handlungen, ſeine Heirath ꝛc. enthalten.“ 

Die Situation in Kroatien iſt nach den jüngſten 
aus Agram eingegangenen Nachrichten eine weſentlich ruhigere, 
was man auf ungariſcher Seite wiederum nicht gern zugiebt. 
Man möchte hier die Dinge auf die Spitze treiben, um auch die 
ſtrengſten Repreſſivmaßregeln zu rechtfertigen. Zugleich giebt man 
ſich auf dieſer Seite Mühe, dem früheren Banus Grafen P. jaczevic 
und ſeiner Unentſchiedenheit die Schuld für die Vorgänge in die 
Schuhe zu ſchieben. 

Die franzöſiſch⸗chineſiſche Frage iſt ihrer 
Löſung nicht näher gebracht worden, wenigſtens was das poſitive 
Ergebniß der Ver handlungen betrifft. Bedeutungsvoll iſt die 
Meldung mehrerer Berliner Blätter, der wir bereits früher mehr⸗ 
fach Ausdruck gegeben haben, wonach die deutſche Regierung im 
Intereſſe des Weltfriedens ihren ganzen Einfluß im Sinne einer 
Nachgiebigkeit auf chineſiſcher Seite geltend gemacht hat. Dieſe 
Thatſache wäre allerdings geeignet, die Ausſichten auf eine fried⸗ 
liche Vereinbarung zu mehren. — Der franzöſiſche Marineminiſter 
hat amtlich ein Telegramm über den bereits gemeldeten Kampf 
in Tonkin erhalten. Danach hätten 5 Kompagnien franzöſiſcher 

8 der ſogenannten gelben N 
pagnien annamitiſcher Truppen am 1. September die befeſtigte 
Pofition bei Day eingenommen und am 3. d. M. einen befeſtigten 
Poſten in Palan errichtet. Der Verluſt auf franzöſiſcher Seite 
betrage 54 Todte und Verwundete, der Verluſt des Feindes 
gegen 1000 Mann. Die Differenz in den verſchiedenen Berichten 
läßt ſich eben abſolut nicht auf ihre Begründung prüfen. 

Das ſpaniſche Kabinet hat die vom ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Herzog von Fernan⸗Nunez erbetene Demiſſion 
unter Berſicherung ihres fortgeſetzten Vertrauens unverhoffter 
Weiſe abgelehnt. Die Demiſſion des Miniſterialſekretärs de Rute, 
welcher durch einen von ihm verfaßten Zeitungsartikel zu dem 
Demiſſionsgeſuch des Herzogs von Fernan⸗Nunez Anlaß gegeben 
hatte, iſt angenommen worden. 

Das offizielle „Journal de St. Petersbourg“ 
ſpricht ſeine Anerkennung über den Artikel der „Nordd. Allgem. 
Stg.“ in der bulgariſchen Frage aus und bezeichnet den⸗ 
ſelben als einen Proteſt gegen die Angriffe auf Rußland wegen 
ſeiner Politik in Bulgarien und auf die Friedensmiſſton Jonin's, 
Dank welcher letzteren die drohende Krifis gelöſt zu fein ſcheine. 

Rußland habe Bulgarien mit großen Opfern geſchaffen und ſei an 
deſſen Erhaltung intereſſirt. Wenn die Aufgabe des Fürſten Alexander 
mißglücken ſollte, dann wäre die Exifenz Bulgariens, der Friede im 
Orient und die Ruhe Europas bedroht. Der Erfolg des Fürſten von 
Bulgarien hänge von einer ſtarken Regierung und der Unterſtützung 
derſelben durch das Volk ab. Das Statut von Tirnowo habe das 
Problem der Verfaſſung löſen ſollen, ſei aber durch die Sobranie, 
welche ſich zur mißlungenen Nachahmung einer für andere europäiſchen 
Staaten paſſende Verfaſſung habe verleiten laſſen, abgeändert und ver⸗ 
ſchlechtert worden. Die Miſſion Jonins bezwecke nun die Herſtellung 
eines Kompromiſſes, welches am beſten von einen durch die Sobranie 
zu genehmigenden neuen Statut ausgeben dürfte und die Verbindung 
Lanedſe Fürſt und Volk wiederherſtellen ſolle. Die gegenwärtige 

age ſei dazu günſtig. Die „Norddeutſche Allg. St mache den Fein⸗ 
den Rußlands begreiflich, wie vergeblich es ſei, die Loyalität der ruſſi⸗ 
ſchen Politik im Orient zu verleumden. 

Soweit das offizielle Organ des Petersburger Hofes, deſſen 
Auslaſſungen als ein Echo jener Vorgänge hinter den politiſchen 
Kuliſſen aufzufaſſen ſind, deren wirkliches Weſen ſich der allge⸗ 
meinen Wahrnehmung und Beurtheilung entzieht. Die Situa⸗ 
tion in Bulgarien wird damit keineswegs geklärt, im Gegentheil. 
Bekanntlich hatte Staatsrath Jonin, der ruſſiſche Bevollmäch⸗ 
tigte, am 4. d. M. den Fürſten Alexander mit allen erlaubten 
und nicht erlaubten Mitteln gedrängt, ſich dem Willen Ruß⸗ 
lands bedingungslos zu unterwerfen. Der Fürſt, ſo hieß es, 
gab nach, da er widrigenfalls keinen anderen Ausweg ſah, als 
ſeine Abdikation. Am 5. d. M. ſollte das Manifeſt erſcheinen, 
welches die bulgariſche Nationalverſammlung auflöſt und eine 
neue einberuft zur Berathung der Verfaſſung, welche Sobolew 
vorlegen werde. Dieſes Manifeſt iſt aber bis heute nicht ver⸗ 
öffentlicht worden. Jetzt verlautet, daß der Fürſt bei den Unter⸗ 
zeichnern des Berliner Friedens Unterſtützung geſucht habe. Daß 
der Fürſt in der That Schritte in dieſer Richtung gethan hat, 
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aus Raguſa hervorzugehen: a 

„Der Fürſt von Bulgarien richtete zur Zeit, als er bei 
den Mächten über die Gebahrung des ruſſiſchen Geſandten und 
der ruſſiſchen Generale Klage führte, einen beſonderen Appell 
um Hilfe nach Berlin und auf dieſem Umwege auch dann nach 
Wien. Die Bitte des Fürſten wurde durch ſeinen damals in 
Berlin weilonden Adlutanten auf das Kräftigfie unterſtützt. Wäb⸗ 
rend der Fürſt auf eine Antwort wartete, hielt er mit der 
Erwiderung des ruſſiſchen Ultimatums zurück und trachtete durch 
Gegenvorſchläge Zeit zu gewinnen. N Petersburg wußte man aber, 
was hinter der Sıene vorging, und M. Jonin überbrachte darum den 
ſtrengen Befehl des Zaren, welcher eine ſofortige Beantwortung des 
Ultimatums anorbneie. Der Natb, der dem Fürſten bierauf von 
Deut ſchland und Oeſterreich aus zuging, war proviſoriſcher Art, em⸗ 


pfahl jedoch auszuharren und nicht zu abdiziren. Eine wirkſame Inter⸗ 


vention der beiden deutſchen Mächte in Balgarien erſcheint jedoch ſehr 
unwahrſcheinlich, und die Stellung des Fürſten Alexander iſt unter 
dieſen Umſtänden kaum haltbar.“ 

Hiermit würde die ruſſenfreundliche Note der „Nordd. Allg. 
3ʃg.“ im Einklang fiehen und als Rückäußerung die oben wieder⸗ 
gegebenen Ausführungen des ruſſtſchen offiziellen Organs. Die 
bulgariſche Frage treibt eben einer Löſung immer ſchneller ent⸗ 
gegen, wobei die Frage des „Wie“ vorläufig offen ſteht. Wie 
ſich aber die Dinge auch immer geſtalten mögen, eines ſcheint 
ſicher: Die Politik Deutſchlands wird ſelbſt unter Hintanſetzung 
anderweitiger Intereſſen auch auf dieſem Punkte ſtets eine Po⸗ 
litik des europätſchen Friedens fein, 


Briefe und Zeitungsberichte. 
+ Berlin, 15. Sept. Die Segnungen, welche die neue 
Wirthſchaftspolitik der Berliner Arbeiterbevöl⸗ 
kerung gebracht hat, erhalten eine in hohem Grade merkwür⸗ 
dige Beleuchtung durch die nunmehr vorliegenden Ermittelungen 
über die Lohnverhältniſſe in Berlin, welche durch die 
ſtädtiſche Gewerbedeputation von den Vorſtänden der Innungen 
und den ortsſtatutariſchen und eingeſchriebenen Hülfskaſſen ſowie 


von einzelnen Fabrikanten eingezogen und von dem ſtatiſtiſchen 1 


Amt der Stadt zuſammengeſtellt worden find. Die neueſten 
die bei der Aufnahme der Gewerbeſtatiſtik angewendete 
tion. 


folgt, unter Berückſichtigung derjenigen, deren ſich der Verein 
„Konkordia“ und die Gewerkvereine bedienten. Das Ergebniß 
der Ermittelungen läßt ſich in der Hauptſache dahin zuſammen⸗ 
faſſen, daß die Lohnſätze ſeit der Einführung des Zolltarifs von 
1879 nur ganz ausnahmsweiſe eine Erhöhung erfahren haben, 
während gerade in denjenigen Gewerben, welche die größte Zahl 
von Arbeitern beſchäftigen, die Löhne unverändert geblieben oder 
gefallen ſind. Von den 87,400 gewerblichen Arbeitern Berlins 
(Bericht des kgl. Gewerberaths für 1881) ſind 20,151 Arbeiter 
im Maſchinenbau und 8878 in der Metall verarbeitung bes 
ſchäftigt. Von Juli 1881 bis Mai 1882 aber iſt der Durch 
ſchnittswochenlohn von 12 bezw. 15 auf 11 bezw. 15 Mark, 
der durchſchnittliche Lohn per Stunde von 16 bezw. 35 auf 15 
bezw. 35 Pfg. geſunken. — Die zweitſtärkſte gewerbliche Gruppe 
iſt diejenige der Textil⸗Induſtrie, welche im Jahre 1881 10,153 
Arbeiter beſchäftigte. Die Stücklöhne der Geſellen der Weber⸗ 
und Wirker⸗Innung haben allerdings in dem Durchſchnittsſatze 
eine Steigerung von 12 M. auf 16,50 M. erfahren, während 
in allen übrigen Branchen dieſer Induſtrie die Lohnſätze unver⸗ 
ändert geblieben find. Die Löhne in der Papier⸗ und Leder⸗ 
induſtrie, welche 9357 Arbeiter beſchäftigt, ſind gleichfalls un⸗ 
verändert geblieben, mit einziger Ausnahme der Albumfabrikation, 
während die Löhne der Geſellen und Arbeiter der Buchbinder⸗ 
branche als fallend bezeichnet ſind. Auch die Löhne einer großen 
Zahl von Handwerken zeigen eine fallende Tendenz, ſo ins⸗ 
beſondere der Stellmacher, Sattler, Tapezierer, Vergolder, 
Bäcker, Schlächter, Schneider, Schuhmacher, Klempner, Gürtler. 
Die Löhne der Tiſchler, welche im Juli 1881 als ſteigend be 

zeichnet wurden, haben nach den Erhebungen im Mai 1882 Al 

fallende Tendenz. Die Segnungen der Schußzollpolitik find alſo an 
der übergroßen Mehrzahl der Berliner Arbeiterbevölkerung ſpurlos 
vorübergegangen, nicht aber die Schädigungen in Folge der Ver⸗ 
theuerung der Lebensbedürfniſſe. Der Berliner Magiſtrat ſagte im 
Jahre 1879 in der Petition gegen die Lebensmittelzölle: „Die 
unſelbſtändigen Handwerker und Arbeiter und ſelbſt viele der 
ſelbſtändigen erwerben auch in beſſeren wirthſchaftlichen Perloden 
als der jetzigen nicht mehr als das Nothwendige. Sie, die ſich 
oft einer ſehr anſtrengenden und aufreibenden Thätigkeit widmen 
müſſen, in ihrer Ernährung beſchränken, heißt, fie empfindlich 
ſchädigen, ja ihnen unter Umſtänden dauernd Nachtheil zuzufügen. 
Dazu kommt noch, daß, wenn die geſammte Bevölkerung in Folge 
der Einführung der Getreide und Viehzölle erhöhte Preiſe für 
die nöthigen Lebensmittel zahlen muß, ihre Kaufkraft abnimmt 
und damit auch ſchädlich auf die gewerbliche Thätigkeit Berlins 
und zwar wiederum zu Nachtheil der Arbelter eingewirkt wird. 
Daß den letzteren begründete Ausſicht auf Steigerung d es 
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Lohnes nicht gemacht werden kann, iſt wohl namentlich 
unter den obwaltenden Umſtänden erklärlich.“ — Dieſe Auf⸗ 
faſſung des Magiſtrats hat ſich, wie man fieht, als durchaus 


gerechtfertigt erwieſen. 
— Der Vortrag, den jüngſt der Miniſter für die öffent⸗ 


lichen Arbeiten nach ſeiner Rückkehr vom Urlaube dem Kaiſer ge⸗ 
halten hat, ſoll ſich, wie nach der „Köln. Ztg.“ in unterrichteten 
Kreiſen verlautet, nicht ausſchließlich auf das Steglitzer Eiſen⸗ 
bahnunglück beſchränkt, ſondern auch auf die Eiſenbahn⸗ 
Verſtaatlichungen bezogen haben, welche dem Landtage 
vorgelegt werden ſollen. Das Blatt bemerkt weiter: 
In letzterer Beziehung folgt der Miniſter einem längſt entworfenen 
= rar deſſen Ausführung ſich auch auf außerpreußiſche Eiſen⸗ 
ahnſtrecken bezieht. Möglich, daß die Erwerbung der letzteren 
einer ſpäteren Zeit vorbehalten iſt, jedenfalls ſind in dieſer Beziebung 
umfaſſende Ecbebungen vorgenommen worden und es iſt die Annahme 
nicht von der Hand zu weiſen, daß die Reiſen, welche der Miniſter 
Maybach nach ſeiner Rückkehr aus der Schweiz vorgenommen bat, mit 
dieſen Dingen im eee ſtehen. Bekanntlich iſt auch beab⸗ 
ſichtigt, das bereits vorhandene Staatsbahnnetz durch neue Linien und 
durch Anlage von Eiſenbabnen untergeordneter Bedeutung zu erweitern; 
in welchem Umfange wird erſt beſtimmt werden, nachdem ſich überſehen 
Jäßt, wie weit der Landtag den beabfichtigten neuen Verſtaatlichungen 
zuſtimmen möchte. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in einem ſcharfen 
Artikel gegen die „Times“, welche es ſich neuerdings zur Auf⸗ 
gabe geſtellt habe, die Franzoſen gegen Deutſchland zu hetzen, 
indem ſie Deutſchland der fortgeſetzten Bedrohung Frankreichs 
beſchuldige. Das offiziöſe Blatt ſchreibt: 

„Unvermeidlich muß das ſo ſyſtematiſch fortgeſetzte Bemühen, in 
. — Weiſe Zwietracht zwiſchen Nachbarn zu füen, eine tiefe 

rſtimmung aller Faktoren zur Folge haben, denen es in beiden Län⸗ 


Kabchte zu haben, 


rung enthält. Artikel ie 5 i 

„Während die Pariſer die Möglichleit eines Krieges mit China 
erörtern, überſehen ſie eine weit großere und ihnen näher liegende Ge⸗ 
fahr. Die Zuſammenkünfte der Kaiſer von Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land, des Fürſten Bismarck und des Grafen Kalnoky, des Königs von 
Italien und des Fürſten Hohenlohe, hätten ihnen zur Warnung die⸗ 
nen ſollen, daß ihnen eine Gefahr weit näher iſt, als Güina. 
Rumänien, Serbien, Italien und Spanien ſind nun Mit⸗ 
glieder der Deutſch ⸗ Oeſterreichiſchen Allianz geworden. und 
ich babe alle Urſache, zu glauben, daß dieſes Bündniß bald 
ein praktiſches R ſultat zeitigen wird. Es wird vielleicht nicht dieſe 
Woche und nicht den nächſten Monat zu Tage treten, es wird aber 
beitimmt nicht lange währen, ehe die deutſche Regierung mit einem 
Vorſchlage hervortreten wird, welcher ganz Europa zu überraſchen bes 
rufen iſt. Eme Perſönlichkeit, welche das Vertrauen des deutſchen 
Reichskanzlers genießt, verſicherte mir, daß Deutſchland und Oeſterreich 
und die anderen Mitglieder der Allianz beabſichtigen, einen Kongreß 
einzuberufen, um eine allgemeine Entwaffnung berbeizuführen. Wann 
dieſer Donnerkeil unter dem Mantel der Friedfertigkeit niederfahren 
wird, kann ich nicht ſagen; allein ich höre, daß Oeſterreich, Spanien 
und Italien dem Vorſchlage ihre Zuſtimmung ertbeilt haben, und daß 
auch die engliſche Regierung etwas von dem Projekte weiß. Rußland 
hat gleichfalls davon gehört, und der Staatsſtreich in Bulgarien wird 


dadurch verſtändlicher. 
Der Kaiſer hat heute Mittag die 


Wien, 15. Sept. 
Ausſtellung graphiſcher Künſte eröffnet und die 


ausgeſtellten Gegenſtände längere Zeit in Augenſchein genommen. 
Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat der Kaiſer dem Miniſter für 
Landes vertheidigung, Grafen Welſersheimb, den Orden der eiſer⸗ 
nen Krone erſter Klaſſe verliehen. 
Amſterdam, 15. Sept. In dem großen Saale des Induſtrie⸗ 
2 ade fand heute unter dem Vorſitz des 
Miniſters der Kolonien, ſowie in Anweſenheit des Jurypräſidenten 
Ritters Hartſen und der übrigen Jurymitglieder, ingleichen des Mi⸗ 
niſters für öffentliche Arbeiten, des Bürgermeiſters von Amjterdam, 
des königlichen Kommiſſärs für die Provinz Nordholland, des Präſi⸗ 
denten der Handelskammer und der fremden Ausſtellungskommiſſarien 
die feierlibe Verkündigung der zuerkannten Auszeichnungen ſtatt. 
Der Minifter der Kolonien und der Jurypräſident Hartſen wieſen in 
den von ihnen gehaltenen Reden auf die hohe Wichtigkeit der Aus⸗ 
ftellung bin. Erinnerungsdiplome erhielten der König der Niederlande 
und der Prinz von Wales, Ehrendiplome die niederländiſche und por⸗ 
togieſiſche Regierung als Kolonialausſteller, ſowie die niederländiſchen 
und die auswärtigen Miniſterien und die Stadt Paris als Ausſteller. 
Petersburg, 13. Sept. Bekanntlich findet gegenwärtig 
in Kopenhagen eine illuſtre Verſammlung gekrönter Häupter 
und fürſtlicher Herrſchaften ſtatt, eine Art Familienzuſammenkunft 
des däniſchen Herrſcherhauſes. Beſonderer Glanz wird dem Er⸗ 
eigniß durch die Anweſenheit Kaiſer Alexander's nebſt Gemahlin 
verliehen. Dieſe Zuſammenkunft giebt den „St. Pet. Wjedo⸗ 
moſti“, dem Organe des Herrn Komarow, Anlaß zu folgenden 
auffälligen Expektorationen: 
„König Chriſtian von Dänemark bat 13 Enkel und 12 


bei Gelegenheit der im 
Bildungsvereins 


Enkelinnen der geſegneten Familie um ſich verſammelt, in deren Beſitz 
ſich 42,475,458 Quadrat⸗Werſt Landes und 332.551.598 Menſchen an 
Bevölkerung befinden. Kürzlich hat auch das Königspaar von Schwe⸗ 
den und Norwegen Fredensborg beſucht und nächſtens wird auch der 
Prinz von Wales mit feinem älteſten Sohne und der Herzog von 
Eimbridge dort erwartet. Wie erſichtlich, kann ſich dieſe Familie ne, 
Berfammlung um den däniſchen König mit jedem beliebiuen 
Fürſten⸗Kongreß vergleichen und durch feinen aus ſchließlich familien 
baften Charakter alle ähnlichen Zuſammenkünfte politiſcher und 
militäriſcher Allianzen paralyſiren, welche wir ſetzt 
in Deutſchland ſeben. Dänemark iſt der Hälfte ſeines Territoriums 
und des dritten Theils feiner Untertbanen beraubt worden. 
aber Dank feiner Vertheidigung im Jabre 1864 iſt es dennoch Beſitzer 
des Sundes geblieben und bat in der glänzenden Stellung des kömglich 
däniſchen Hauſes eine Entſchädigung für ſeine Verluſte erhalten. König 
Chriſtian konnte jelbftverftändlich der vereinigten Waffenmacht Oeſter⸗ 
reichs und Preußens keinen Widerſtand leiſten. Aber in ſeinen Kindern 
kann Deutſchland noch von der Revanche betroffen 
werden. Sein älteſter Sohn wird König von Dänemark fein, der jüngere 
iſt ſchon längſt a der Hellenen, eine Tochter ift Kaiſerm von Ruß⸗ 
land, die zweite die künftige Königin von Großbritannien und Irland, 
auch Kaiſerin von Indien, und die dritte die Herzogin von Cumberland 
mit den Rechten auf den Thron von Hannover. Der junge Prinz 
Wildemar hatte alle Eigenſchaften, um einen beliebigen Thron in 
Mitteldeutſchland zu ſchmücken. Die Verſammlung der gekrönten Kin 
der des däniſchen Königs in Kopenhagen iſt wirklich ein glücklicher 
en gekrönter Häupter, wie ihn Europa lange nicht 
geſehen.“ 

So weit die „St. Pet. Wjed.“, welche von manchen Leuten 
nicht nur für offigiös, ſondern ſogar für offiziell () gehalten 
wird. Die deutſche „Pet. Ztg.“, indem fie die Frage aufwirft, 
wie das Blatt dazu komme, Kopenhagen gegen Kiſſingen und 
Gaſtein auszuſpielen, macht zugleich die intereſſante Mittheilung, 
daß die obige Berechnung und ihre Nutzanwendung auf die künf⸗ 
tige Revanche aus einem obſkuren franzöſiſchen Chauviniſten⸗Blatte 
ſtamme, deſſen recht durchſichtigen Ideengang ſich die ruſſiſche 
Zeitung einfach angeeignet hat. 


Paoʒcales und Provinzielles. 
Poſen, 17. September. 


v. Der Verein Poſener Lehrer bielt am vergangenen Freitage 
feine ordentliche Generalperſammlung ab. In derſelben erſtattete zu⸗ 
nächſt der Schriftführer, Mittelſchullehrer Kruppe, den Jahresbericht. 
Aus demſelben entnehmen wir, daß der Verein fein 14. Lebens fahr zu⸗ 
rückgelegt und in demfelben 11 ordentliche Verſammlungen und eine 
Generalverſammlung abgehalten hat. Die Referenten waren: Rektor 
Dr. Kriebel: „Ueber die Verwendung des Gedichts beim Geſckichts⸗ 
unterricht“; Lehrer Hohmann: „Ueber den Werth der Spiele, ind» 
beſondere der Jugendspiele“; Lehrer Kriewald: „Ueber didaktiſchen 
Formalismus und Materialismus“; Lehrer Döring: „Ueber den Ge⸗ 
hormſam“; Mittelſchullehrer Kruppe: „Ueber Individualität“: Lehrer 
Kriewald: „Ueber Methode des Zeichenunterrichts“; Reli. Freyer: 
„Ueber Bildung deutſcher Familiennamen“; Lehrer Gärt i * „Ueber 
ſchwediſche Verbältniſſe“; Lehrer Merk: „Ueber Berliner Lehrer» und 
Muſikverhältniſſe“; Mittelſchullehrer Böttcher: „Ueber Berliner 
Grammatik“. Ein ſchönes Zeugniß regen Intereſſes für die 
Schule legte das meblgeiungene Werk der Lehrmittel⸗Ausſtellung 

ktober v. J. hier ſtattgehabten Provinzial⸗ 
ab. In Folge des Neumärkiſch Pos 
etheil 5 ch unſer Verein an deſſen Generalver⸗ 
ſammlung durch viele Mitglieder. Der Verein umfaßt gegenwärtig 
78 ordentliche und 2 Ehrenmitglieder. — Der Kaſſenſührer, Mittel⸗ 
ſchullehrer Oſtrows ki, erſtattet den Kaſſendericht, wonach die Ein⸗ 
nabmen 356,85 M., die Ausgaben 225,40 M. betragen, ſo daß ein 
Beſtand von 131,45 M. bleibt. Auf Antrag der Rechnungs⸗Reviſtons⸗ 
Kommiſſion, in deren Namen Lehrer Grundſchok berichtet, wird 
dem Vorſtaade Decharge ertheilt. — Da der bisherige Vorſitzende des 
Vereins, Mittelſchullehrer Baumhauer, eine Wiederwahl entſchieden 
ablehnte, wurde an ſeine Stelle Mittelſchullehrer Böttcher gewählt. 
Die übrigen Vorſtandsmitglieder ſind: die Herren Kruppe, 
Sſtrowski, Kriewald und Vogt. Zum Schluß dankt die Ver⸗ 
ſammlung dem bisherigen Vorſtande für ſeine Thätigkeit. 

v. Die Generalverſammlung des Peſtalozzivereins fand am 
vergangenen Freitag im Anſchluß an die Sitzung des Lehrervereins 
unter Leitung des Reltors Gericke ſtatt. Der Rendant Mittelſchul⸗ 
lehrer Gräter berichtet, daß die Einnahme des Vereins 472,10 M., 
die Verwaltungskoſten 46,42 M. betragen. An Unterſtützungen ſind 
275,68 M. gezahlt, 150 M. ſind als ſtatutenmäßige Quote an die 
Hauptkaſſe nach Bromberg abgeliefert worden. Die Zahl der Mit 
glieder nimmt immer mehr ab und beträgt gegenwärtig 224. Auf 
Antrag der Rechnungs⸗Reviſtions⸗Kommiſſion, in deren Namen Lehrer 
Grundſchok berichtet, wird dem Rendanten Decharge ertheilt. Eine 
längere Debatte veranlaßten zwei Anträge. die in folgender Faſſung 
angenommen wurden: Der Zweigverein Poſen beantragt, die 
Generalverſammlung in Kolmar wolle beſchließen, daß nur von den 
durch die Volksſchullehrer geſammelten Beiträge die ftatutenmäßige 
Quote an die Zentra lkaſſe abgeliefert werde, und daß die Beiträge der 
außerordentlichen Mitglieder dem Poſener Verein zur Verwendung nach 
eigenem Ermeſſen verbleiben. 2. Die Generalverſammlung wolle be⸗ 
ſchließen. daß ſich der Peſtalozziverein zu feinen Mittheilungen eines 
Organs, womöglich des des Lehrervereins bediene. Zum Delegirten 
wird Rektor Gericke, zum Stellvertreter Rektor Dr. Kriebel 
gewählt; außerdem ſoll auch der Rendant an der Generalverſammlung 
theilnehmen. In den Vorſtand werden gewählt: Rektor Gericke, 
Mittelſchullehrer Gräter, Lehrer Nowakowski, Seminarlehrer 
Brendel, Lehrer Gärtig, Lebrer Förſter, Lehrer Kuzaj. 

A. Uebertragbarkeit der Spareinlagen. Eine Anzahl Spar⸗ 
kaſſen der Provinz Schleſien und Poſen find zu einem Verbande behufs 
leichterer Uebertragbarkeit des Guthabens von einer Sparkaſſe auf die 
andere zuſammengetreten. Wie wir erfahren hat die hieſige Sparkaſſen⸗ 
Deputation in ihrer letzten Sitzung den Eintritt in den Sparkaſſen⸗ 
Verband beſchloſſen, welchem z. Z. die ſtädtiſchen Sparkaſſen 
zu Leobſchütz, Grottkau, Neiſſe, Geiwitz, Neustadt. Oppeln, Ratibor, 
Kreuzburg, Pitſchen, Schroda, Jarotſchin, Unxuhſtadt, Wollſtein, 
Ditromo, Schmiegel, Zduny, Koften, Zirke. Jutroſchin, Kobylin, 
Wronke, Adelnau, Grätz, Koſchmin (letzt auch Poſen) und die Kreis⸗ 
ſparkaſſen zu Falkenberg, Leobſchütz, Roſenberg. Rybnik, Lublinitz, 
Kreuzburg, Pleß, Grottkau, Oppeln, Cofel, Groß ⸗Strehlitz, Obornik, 
Schildberg und Samter, angehören. Sobald nämlich ein Sparer, 
deſſen Guthaben bereits zinsberechtigt iſt, beim Wechſel des 
Aufenthalts unter Ablieferung des Sparbuches bei der Sparkaſſe 
beantragt, das Guthaben einer der oben genannten Sparkaſſen zu 
überweiſen, wird am letzten Geſchäftstage des Monats, in dem der 
Antrag geſtellt, oder die Kündigungsfriſt abyelaufen iſt, das Guthaben 
mit den Zinſen für dieſen Monat feſtgeſtellt und der anderen Spar⸗ 
kaſſe überſandt. Dieſe händigt dem Sparer ein neues Buch ein und 
verzinſt den Betrag ſofort, jo daß dem Sparer durch den Wechſel fein 
Zinsverluſt entitebt, der aber bei gewöhnlicher Abhebung der Sparein⸗ 
lage durch den Sparer am bisherigen Wohnorte und Wiedereinzahlung 
am neuen Wohnorte, entitehen würde. Die Ueb erſendung des Gut⸗ 
habens erfolgt durch Poſtanweiſung oder Brief, auf Gefahr des An⸗ 
tragſtellers. Für zinsberechtigte Guthaben bis zu 100 Mark trägt die 
abſendende Sparkaſſe das Porto, von höheren Beträgen und noch nicht 
ns berechtigten Spareinlagen, wird das Ueberſendungsporto gekürzt. 
Wer die Ueberweiſung einer Spareinlage beantragt, erhält über die 


O M. 
ener | Weizen, 2400 


geſchehene Ablieferung des Sparbuches eine Quittung, welche ihm bei 
der anderen Sparkaſſe als Legitimation dient. Wir nehmen von dieſer 
Neuerung gerne Notiz, weil dadur p eine Erleichterung im Verkehr der 
Spareinlagen geſchaffen iſt, ganz werden die Vortheile jedoch erſt dann 
zur Geltung kommen, wenn ſich alle Sparkaſſen dem Verbande ans 
ſchließen, wie dies auch von Seiten der königlichen Regierung denſelben 
empfohlen worden iſt. 

r. Der Regierungsdampfer, welcher ſchon vor einigen Mochen 
von der Weichſel ber hier eintreffen ſollte, wegen der niedrigen Brücken 
aber die Netze nicht paſſtren konnte und alsdann zurück in die Weichſel 
bie Danzig, zur See nach Stettin, und von da durch die Oder und 
Warthe gefahren iſt, traf Mittwoch, den 12 Mts. hier ein 
und liegt gegenwärtig unterhalb der großen Schleuſe. Er ſoll den 
königl. Regierungs⸗Baubeamten zu Bereiſungen der Warthe dienen, 
und außerdem als Schleppdampfer für Material zu Strombauten 
benutzt werden. 

. Ein ſeltſames Vergnügen. Sonnabend Abends machte ſich 
ein Gärtnergebilſe aus Muskau im angebeitertem Zuſtande den Spaß, 
in der Schügenftraße auf eine ca. drei Meter hobe Stange einen Hut 
zu ſetzen und mit dieſem Wahrzeichen ſeinen Umzug durch die Stadt 
zu halten; bald zog denn auch eine große Menge von Straßenjungen® 
joblend hinter ibm her. Das war ihm aber gar nicht recht, und er 
begann mit der Stange nach den Jungens zu ſchlagen, traf jedoch keinen 
derſelben. Da er der Aufforderung eines Schutzmannes, ſich zu ent⸗ 
er nicht Folge leiftete, jo wurde er wegen groben Unfugs vers 
aſtet. 

r. Drei hartnäckige Raufbolde. Sonnabend Nachmittags ent⸗ 
ſtand vor einer Schänke in der Dommikanerſtraße dadurch ein Menſchen⸗ 
auflauf, daß drei Raufbolde ſich mit einander orügelten Nachdem ſie 
von einem Schutzmanne auseinandergebracht worden waren, gerietben 
fie Abends 8 Uhr nochmals an einander; dabei zog der eine von ihnen 
ein Meſſer und brachte dem anderen, einem Fleiſchergeſellen. zwiſchen 
den Schulterblättern eine ziemlich tiefe Wunde bei. 

r Verhaftet wurde am Sonnabend in Glowno ein Arbeitsburſche, 
welcher, wänend er Kartoffeln aus einem dortigen Felde ausmachte, 
nach dem vorüberfahrenden Güterzuge mit Steinen warf. 

Oſtrowo, 15. Seot. [Gerichtsgehäude. Vom 
Gymnaſium.] Der im vorigen Jahre unter Leitung des Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Placheika begonnene An⸗ und Erweiterungsbau des 
biefigen Gerichtsgebäudes ift vollendet und auch die U berſiedelung des 
Amtsgerichts aus dem Privatbaufe, in welch m es bisher eingemiethet 
geweſen, in die neuen Räume bereits erfolgt jo daß nunmehr das 
Landgericht und dae Amtsgericht ſich in einem und demſelben Gebäude 
befinden Die Straftam er⸗Sitzungen werden nun nicht mebr wie bis⸗ 
ber in dem Schwurgerichtäfaale, ſondern in dem neuen Sitzungsſaale 
abgehalten werden. — Am hieſigen Gymnafium ift der bisherige ordent⸗ 
liche Gymnaſiallehrer Dr. Diebitſch zum Oberlebrer befördert worden. 


Landwirthſchaftliches. 


2 Szarnikau, 15. Sept. [(Grummeternte. Preiſe.] Die 
Grummeternte ıft im Netzebruch im vollen Gange. Da das Wetter 
äußerft günſtig iſt, ſo läßt die Qualität nichts zu wünſchen übrig. In 
quantitativer Beziehung läßt ſich eine gute Mittelernte konſtatiren. — 
Nach der von Seiten des hieſigen Landrathsamis gegebenen Zuſammen⸗ 
ſtellung der Durchſchnittspreiſe pro Auguſt cr. ablte man in unſerer 
Stadt für 100 Kilogramm Weizen 19,30—20,75 M, für Roggen 
13.85 16,08 M, für Gerſte 12.75—14.45 M., fur Hafer 13.00 bis 
15,35 M., für Erbſen 17,30 M, für Speiſebohnen (weiß“) 23,75 M. 
für Kartoffeln 5,50 M., für Richtſtrob 2,95 M. und für Heu 3,25 M. 
Für 1 Kilogramm Eßbutter zablte man 2.20 M. und für 1 Schock 
Eier 2.10 M Kii Markte gebracht wurden im Dyun 60 Kilogr. 
8 f logr. Roggen, 1800 Kilogr. Gerne und 1300 Kilogr. 

afer. 
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Jelegraphiſche Nachrichten. N 


Merſeburg, 15. Sept. Se. Maj. der Kaiſer fuhr heute 
Vormittag 9⅛ Uhr beim prächtigſten Sonnenichein auf das 
Manöverterrain nach dem Rendezvous platz bei Pettſtadt am Gaſt⸗ 
hauſe zum Luftſchff. Se. Maj. wurde während der Fahrt von 
der zahlreich erſchienenen Bevölkerung mit enthuſtaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen begrüßt. Nach der Generalidee ſteht ein markirtes 
Nordkorps zwiſchen Halle a. S. und Leipzig, dieſem gegenüber 
als Südkorps das 4. Armeekorps. 

Merſeburg, 15. Sept. Der Kaiſer traf um 10 ¼ Uhr 
bei Pettſtädt ein, ſtieg hier zu Pferde, begrüßte ſämmtliche ſüdlich 
Pettſtädts in Rendezvous⸗Stellung ſtehende Truppen und nahm 
hierauf am trigonometriſchen Signal Aufitellung. Das Manöver 
begann mit einem Angriff der von General v. Salmuth be⸗ 
fehligten Avantgarde der 7. Diviſion auf dem linken Flügel, 
dieſelbe rückte im Feuer vor; als Gros folgte die 14. Infan⸗ 
terie Brigade, die 8. Diviſion unter Generallieutenant v. Grol⸗ 
mann, die Korpsartillerie und die kombinirte Kavallerie⸗ 
Divifion. Die Korpsartillerie fuhr nordöſtlich Pettſtädt auf, um 
die feindliche, auf dem Janushügel poſtirte Artillerie zu bes 
ſchießen. Die 8. Divifion führte inzwiſchen eine große Rechts⸗ 
ſchwenkung aus, um den feindlichen linken Flügel zu umfaſſen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich ſodann nach dem Janus⸗ 
hügel, um dem umfaſſenden Angriffe gegen die feindliche Stel⸗ 
lung beizuwohnen. Der Gegner wurde gezwungen, auf Kayna 
zurückzugehen, wobei die kombinirte Kavallerie⸗Dioiſion eine große 
Attacke ausführte. Der Kaiſer ſprach dem General v. Blumen⸗ 
thal ſeine volle Befriedigung aus und kehrte ſodann, nachdem er 
länger als drei Stunden im Sattel geſeſſen, im beſten Wohlſein 
hierher zurück. 

Merſeburg, 15. Sept. Zu dem heutigen Diner bei 
dem Kaiſer waren, außer an die Fürſten und Prinzen, auch 250 
Einladungen an die Spitzen der Behörden der Provinz ergangen. 
Zu den Geladenen gehörten u. A. die Grafen von Stolberg⸗ 
Wernigerode und Stolberg⸗Roßla, Prinz Schönburg⸗Waldenburg, 
Staatsminiſter Lucius, General⸗Feldmarſchall Herwarth von 
Bittenfeld, Geſandter Graf von Werthern, Oberpräfident von 
Wolff, Regierung spräſident v. Dieſt, Freiherr Senfft v. Pilſach, 
Profeſſor Boretius als Rektor der Univerfität Halle und Graf 
Wintzingerode. 

Halle, 16. Sept. Der Kaiſer wird heute nicht hier 
eintreffen. Derſelbe bleibt in Merſebura; er bedarf nach 
den Strapazen der letzten Tage der Ruhe. Der Kron⸗ 
prinz wird bei den hieſigen Feſilichkeiten den Kaiſer ver⸗ 
treten und trifft um 10 Uhr mit dem Prinzen Albrecht hier 
ein. Prinz Wilhelm, der ſich beim geſtrigen Manöver eine leichte 
Fußverletzung zugezogen, iſt in Merſeburg zurückgeblieben. Der Herzog 
von Altenburg hat ſich zur Feier ſeines Geburtstages nach Altenburg 
begeben und kehrt morgen nach Merſeburg zurück. 


\ 


von morgen ab 


Halle, 16. Spt. Der Kronprinz, begleitet von bem 
Prinzen Albrecht, dem General v. Blumenthal, dem Grafen 
zu Stolberg, dem Minifter Lucius und dem Wirklichen Geh. 
Legationsrath von Bülow, traf Vormittags hier ein, wurde 
von dem Oberbürgermeiſter an der Spitze der ſtädtiſchen 
Behörden und zahlreichen ehemaligen Offizieren empfangen 
und begab ſich durch die überaus feſtlich geſchmückten 
Straßen, in welchen die Halloren in ihrer alten Tracht, die 
Gewerke, die Arbeiter aller großen Fabriketabliſſements, die Gilden, 
Turner, Schützenvereine und die Feuerwehr in feſtlicher Tracht 
Spalier bildeten, zunächſt nach der Univerſitätsklinik. Hier 
wurde Se. k. k. Hoheit von den Dekanen der Univerſität 
empfangen und von denſelben nach der neuen Kapelle der 
Klinik geleitet. Nachdem der Kronprinz der Einweihungs feier⸗ 
lichkeit, bei welcher der Superintendent Möller den Gottes⸗ 
dienſt abhielt, beigewohnt hatte, wurde die Kinderbaracke 
beſichtigt. Dann folgte eine Rundfahrt durch die Stadt, zunächſt 
zum Denkmal von 1866, alsdann zum Markt, wo 24 Ehren⸗ 
Jungfrauen Se. k. k. Hoheit begrüßten und ihm ein Bouquet 
überreichten. Von hier begab ſich Se. k. k. Hoheit nach den 
Frankeſchen Stiftungen und nach deren Beſichtigung über den 
Königsplatz zum Bahnhof. Nach einem daſelbſt eingenommenen 
Frühſtück erfolgte die Rückfahrt nach Merſeburg. Der Kronprinz 
wurde überall von der nach vielen Tauſenden zählenden Menſchen⸗ 
menge mit begeiſterten Zurufen begrüßt. 

Dresden, 15. Sept. Die 28 Ergänzungswahlen zur 
II. Kammer fielen auf 17 Konſervative: Ackermann, Adler, 
Breitfeld, Clauß, Haberkorn, Hauſchild, Heger, Herrmann, 
Kreßner, Lange, Mathes, v. Oelſchlägel, Rösner, Speck, Steyer, 
Strauch, Straumer; ferne rauf 7 Fortſchrittler: Böhns, Böniſch, 
Fährmann, Frenzel, Heinze, Jungnickel, Philipp; 3 National⸗ 
liberale: Dr. Schill, Niethammer, Ullrich; 1 Sozialiſt: v. Voll: 
mar. Ausgeſchieden waren 15 Konſervative, 6 Nationalliberale, 
6 Fortſchrittler, 1 Sozialiſt. Der Landtag dürfte Mitte Oktober 
einberufen werden. 

London, 14. Sept. Der franzöſiſche Botſchafter Wad⸗ 
dington ift heute, von Paris kommend, in Dover eingetroffen 
und hat‘ ſich alsbald nach Walmer Caſtle, dem dermaligen Auf⸗ 
enthalte orte Lord Granville's, begeben. — Eine Depeſche aus Zan⸗ 
zibar meldet, daß die aus Europa zurückgekehrten madagaſſiſchen 
Gefandien in Mahanow, 100 Meilen ſüdlich von Tamatave, 
gelandet find, 

London, 15. Sept. Es werden Vorbereitungen getroffen 
für eine internationale Induftrie = Ausſtellung im Kryſtall⸗ 
palaſt von Sydenham, welche vom 3. April bis 31. Oktober 1884 
dauern ſoll. 

Petersburg, 16. Sept. Der „Ruſſiſche Invalide“ ver⸗ 
öffentlicht eines Tages befehl vom 23. Auguſt (4. Sept.), dem 
zufolge durch Kriegsrathebeſchluß, vom Kaiſer am 13./ 25. Auguſt 


biſiöligt, die Turkeſtanſchen und Weſiſibiriſchen Lintenbataillone. 


das Tobolskſche, Omskſche, Irkutzkſche, Kras nojarskſche und 
Semipalatinekſche Reſerve⸗ Kadrebataillon neue Eiats erhalten, 
und in den Turkeſtanſchen Schützenbataillonen außer den anderen 
Chargen bei einem Zugbefſande von 42 Reihen je 48 jüngere 
Unteroffiziere, 70 Geſreite und 638 Gemeine zu unterhalten find. 
Die Ernennung überkompleter Offiziere in den Turkeſtanſchen 
Linienbataillonen iſt künftig zu ſiſtiren; die gegenwärtig über⸗ 
kompleten Offiziere werden bis zur anderweitiger Verwendung bei 
ihren Bataillonen belaſſen. Ferner ſanktionirte der Kaiſer unterm 
23. Auguſt (4. Sept) den Etat eines zu Kriegszeiten zu for: 
mirenden Krasnojarekſchen Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments zu zwei 
Bataillonen. 


Hamburg, 15. Sept. Der Poſtdampfer „Hammonia“ der Ham⸗ 
burg⸗Ameritaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat heute Nachmittag 
2 Uhr Kap Lizard paſärt. 

Bremen, 15. Sept. Die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Werra“ und „Oder“ ſind Erſterer beute früh 6 Uhr und Letzterer 
heute Vormittag 9 Uhr in Newyork eingetroffen. 


Peſt, 16. Sept. Die „Ungariſche Poſt“ meldet, Agram 
ſei vollſtändig ruhig; die eingeführten Beſchränkungen würden 
aufgehoben werden. Auch an der Banatgrenze 
nehme die Gährung allmählich ab; der bekannte Agitator Kemiecz 
befinde ſich unter den Verhafteten. 

Paris, 16. Sept. Challemel⸗Lacour hat Paris für einige 
Tage verlaſſen, um ſich zu erholen, und wird während ſeiner 
kurzen Abweſenheit von Ferry vertreten. 

Sofia, 16. Spt. In der Rede, mit welcher der Fürſt 
die außerordentliche Seſſion der Nationalverfammiung eröffnete, 
ſpricht der Fürſt den Deputirten ſeine Anerkennung für ihren 
Patriotismus aus und bezeichnet als Zweck der diesmaligen Ein⸗ 
berufung die Berathung über die Genehmigung der Eiſenbahn⸗ 
Konventionen und die Vorlage über die Bezahlung der ruſſiſchen 
Oktupationskoſten. Sein einziges Ziel werde ſtets fein, das Ge⸗ 
deihen und die Unabhängigkeit Bulgariens zu ſichern. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt dex folgenden Miktheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September. 


Datum Barometer auf 0 5 | Temp. 
Gr. reduz in mm. Win d. Wette r. lief. 

Stunde 82 m erböbe a Grad 
15. Nachm. 2 760.7 NO lebhaft heiter +22,5 
15 Abnds. 10 761,2 O mäßig heiter 15.3 
16. Morgs. 6 760.8 2 mäßig he ter 108 
16. Nachm. 2 760% O mäßig heiter +21,9 
16. Abnds. 10 761,7 NO mäßig heiter 158 
17. Morgs 6 760,6 O ſchwach bedeckt +13,7 


Am 15. Septbr. Wärme⸗Naximum: +22°7 Celſ. 
* € „ Wärme⸗Min mum: ＋ 28 
„ 16. Wärme Maximum: 1211 


Wärme⸗Minimum: 1006 = 


> 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16 September Morgens 1,04 Meter. 
5 s 17, . Morgens 1.04 » 
%) 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


ente 662. 
1860er Looſe 


Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit —. III. Ori 
Bankverein 893, 57 öſterreichiſche Papierrente 794. Buſchterader —. 
Egypter 713, Gotthardbahn 112}. 

Kürten —. Ediſon 118. Duxer —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2495. Franzoſen 274. Gas 
lizier 2513, Lombarden 1308, IL Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
gyoter „ Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —. 

Frankfurt a. M., 15. Septbr. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
2493, Franzoſen —, Lombarden —, Galizier —, öſterreichiſche 

ierrente —, Egypter —, III. Orientanl. — 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 1121, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elbthal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawla —, Mainzer —, Heſſiſche Ludwigsbahn 1143, Türken —. 
ungar. Oſtbahn Oblig II. 97. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. 
Geſchäftslos. 

Wien, 15. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 

Papierrente 78 10. Silberrente 78 60. Oeſterr. Goldrente 99,50, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.00 4⸗proz. ung. Goldrente 87,024, 
5⸗vroz. ungar. Papierrente 5,75. 1854er Looſe 120,25. 1860er Looſe 
133,25. 1864er Looſe 16775 Kreditlooſe 168,50 Ungar. Prämien 
112,50. Kreditaktien 291.50 Franzoſen 320.20. Lombarden 152.40. 
Galizier 293,75 Kaſch⸗Oderb. 144 25. Pardubitzer 146 50 Nordweſt⸗ 
bahn 195,75 Eliſabetbbahn 223 25. Nordbabn 2640,00. Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank —,—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 11110. Anglo⸗ 
Auſtr.] 10860 Wiener Bankverein 105 30. Ungar. Kredit 290,20. 
Deutſche Plätze 58 55 Londoner Wechſel 12000 Pariſer do. 47.40, 
Amſterdamer do. 9875 Napoleons 9.50. Dukaten 5.67. Silber 


100,00. Marknoten 58, 55. Ruſſiſche Banknoten 1,185 Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 167,00. Franz⸗Joſef —,—. Dur: 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 211,50, Tramway 


231,10. Buſchterader —— Oeſterr. 5proa Papier 93,00. 

Paris, 15 Sept. (Schluß⸗Courſe.) 1 195 5 

Jproz. amortiſirb. Rente 81 523. Jvproz. Rente 79874, Anleihe 
de 1872 108.474, Ital. öproz. Rente 91.00, Oeſterreich. Gol drente 
86,00, 6 proz. ungar. Goldrente 1014, 4 proz. ungar. Goldrente 744, 
5 proz. Ruſſen de 1877 95%, anzoſen 681,25, Lombard⸗Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 330,00, Lombard. Prioritäten 294.00, Türken de 1865 
10,55 Türkenlooſe 51,00, III Orientanleihe —. 5 

Credit mobilier 350,90, Spanier neue 5747, Suezkanal⸗Aktien 
2405, Banque ottomane 747,90, Credit foncier 1296,00, Egypter 361,00, 
Banque de Paris 995, Banque descompte 513,00, Banque hypothecaire 
—. Lond. Wechſel —.—, öproz. RumäniſcheAnleide —. 


FJoncier Egnytien S & 8. s er de rg ee ea 

London, 15. Septbr. Conſols 10044, Italien. 5prozentige Rente 
89%, Xombarden 13, Zproz. Lombarden alte —, Zoroz do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 854 öproz. Ruſſen de 1872 874. proz. Ruſſen 
de 1873 864, öproz. Türken de 1865 104 4proz. fundirte Amerik. 
1214. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 844 Spanier 573, Egypter 
714, Ottomanbank 198, Preuß. Aproz. Conſols 99%. Feſt, ruhig. 

Suez⸗Aktien 95. z 

Silber 5044. Platzdiskont 23 pct. 

In die Bank floſſen heute 17,000 Pfd Sterl. 

Aus der Bank floſſen heute 90,000 Pfd. Sterl. für Egypten. 

Newyork, 15. Sept. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 
Wechſel auf London 4.82, Cable Transfers 4.86 Wechſel auf Paris 
5,224, 3turogentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1193, Erie⸗ Bahn 314. Zentral⸗Paciſte⸗ Bonds 1114 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1158, Chicago: und North Weſtern⸗ 
Eiſendahn 147}. 2 2 - 

Geld leicht, für Regierungsbonds 13, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 2 pCt. 


Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 15. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 19.50, 
fremder loco 20,25. per November 18,25, per März 19,90. Roggen 
loco 15,50, per Novbr. 14,70, per März 15,40. Hafer loco 15.50. 
Rüböl loco 36.70. per Oktober 35 80, ver Mai 34,70. 

Bremen, 15 Sept. (Schlußbericht.) Petroleum feſt. Standard 
white loco 8,10, per Okt. 8,10, per Nov. 8,20, per Dez. 8,30, zer 
Januar 8,40. Alles Brief. 5 5 

Hamburg, 15. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf Ter⸗ 
mine flau, per Sept.⸗Okt. 181,00 Br., 180,00 Gd, per Okt⸗Nov. 
182.00 Br. 181.00 Gd. — Roggen loco ſtill, auf Termine flau, per 
Sept.⸗Okt 137.00 Br., 136,00 Go, per Okt.⸗Nov 138.00 Br. 137,00 Go. 
rn u. Gerſte ruhig. — Rüböl ſtill loco 70,09, per Oktober 69,00. 

piritus matt, per Sept. 44 Br, ver Sept.⸗Okt. 431 Br., per Nov. Dez. 
411 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum beh., Stans 
dard white loco 8,25 Br, 8.20 Gd., per Sept. 8,20 Gd., per Okt.⸗ 
Dez. 8,30 Gd. Wetter: Bedeckt. b 

Wien, 15 September. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 10,50 
Gd., 10,54 Br., per Frühjahr 11,20 Gd. 11.25 Br. Roggen per 
Herbſt 8, 178d., 8,22 Br., per Frühjahr 8,62 Gd. 8,67 Br. Hafer 
per Herbſt 7.06 Gd., 7.08 Br., pr. Frühfahr 7,48 Gd., 7.52 Br. 
Mais pr. September⸗Oltober 7,00 Gd., 7,05 Br. 

Amſterdam, 15. September. Bancazinn 57. 3 ; 

Amfterdam, 15. Sept. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
pr. Novbr. 258. Roggen per Oltober 166, pr. März 173. 5 

Antwerpen, 15. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 15. Sept. Petroleummarkt 8 Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loko 20 bez., 201 Br. per Okt. 20 bez., 207 Br., 
per Okt.⸗Dez. 203 Br., per Nopbr.⸗Dez. 2 1 Br. Jeſt. 

Paris, 15. Sept. Rohzucker 88, behauptet, lolo 53,25 a 53.59. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per September 60.50, 
per Oktober 60,10, per Oktbr.⸗Januar 60,25, per Januar⸗April 61,25. 

Paris, 15. Sept. Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
ver Sept. 2490, per Okt. 25,30, per Nov.⸗Febr. 26,40, per Jan.⸗April 
26,90. Roggen ruhig, per Sept. 16,00, per Yan.» April 18,00. — 
Mehl 9 Marques träge, per Sept. 56,00, per Okt. 56,60, per Nov.⸗Febr. 
58.10, der Jan-⸗Aprſi 59,10. — Rüböl feſt, ver Sept 81,25. per 
Oktbr. 81.50, per Nov.⸗Dezbr. 81,50, per Januar⸗April 82,00. — 
— Spiritus träge, per Sept. 50,75, per Okt. 51,25, per Nov.⸗Dez. 
51.50, ver Januar⸗April 51.75 -—- Wetter: Schn. 

Glasgow, 10. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 586,100 Tons gegen 628,200 Tons im vorigen Jahre. 
Jahr der im Betrieb befindlichen Hochöfen 115 gegen 109 im vorigen 

ahre. 

London, 15. Sept Havannazucker Nr. 12 225 nom. 


e ab Angebot aus 3 


London, 15. Septbr. An der Küſte angeboten 9 Weizenl: 5 
Wetter: 9 3 : . 
London, 15. Sept. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 
Liverpool, 14. Sept. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 12,000 
B., davon für Sbefulation und Export 2000 Ballen. Ymeritaner 
anziehend. Dollaerah fair 34, Oomra good 4% d. 

Newyork, 14. Sept. (Baumwollen⸗ Wochenbericht. fuhren 
in allen Unionshäfen 64,000 B., Ausfuhr 1 Grogbüielunten 
Halen B., Ausfuhr nach dem Kontinent 7000 B., Vorrath 210,000 

en. 


Newyork, 15. September. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
103, do. in New⸗Orleans 104, Petroleum Standard white in Newyork 
8% Gd., do. in Philadelphia 8 Gd. robes Petroleum in Newyork 

„ do. Pipe line Certifikates 1 D 110 — Mel 4 D 00 0 — 

other Winterweizen loko 1 D. 134 C., do. per September 1 D. 114 O,, 
do. pr. Oktober 1 D. 121 0, do pr. November 1 D 154 C., is (New 
— D. 620. Zucker (Fair refining Muscoyades) 675g. Kaffee (fair Rio 
10. Schmalz Marke (Wilcox) 844, do. Fairb. 84, do. Rohe u. Brothers 
818. Speck nom etreidefracht 3. 


Breslau, 15. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. Gekündigt —, Gerne 
Abgelaufene Kündigungsſcheine ——, per September 156.0) Br., per 
Sept⸗Okt. 156,00 Br., per Oktober⸗Nov. 155 Br., per ri 
154,50 bez., per November. ſchleſ. —, Dez.⸗Jan. —, 1884 April⸗Mai 
158 Gd. — Weizen Gekündigt — Centner ver Sept. ——. — 
Hafer Gekündigt — Centiner per Sept. 127 Br., per Okt.⸗Nov. 127 
Br., per Nov.⸗Dezbr. —.—. 1884 April⸗Mai — — Raps Gekündigt 
— ECtr. per Septbr. —, per September⸗Oktober 320 Br. - Rü böl 
rubig. Gekünd gt. — Centner. Loko 70 Br., per Sept. 68,00 Br., 
September⸗Oktober 68,00 Br., per Oktober ⸗ November 68,00 Br., 
per November⸗Dezember 68,00 Br., per November-März —, per Januar⸗ 
Mai —, per Januar⸗FJebruar — bez., per Febr.⸗März — bez., per März⸗ 
Aoril —, per April⸗Mai 69,50 Br., per Sept. — Br. —,.— Go., per 
Sep*'ember » Oktober — Br. —,.— Gd per Oktober November — Br. 
per November⸗Dezember — Br., — Spiritus, matter Gekündig. 
— Ltr. per Sept. 52—51.90 bez, per Sept. Okt. 50,6 — 50,50 bez. ale) _, 
hl. —, per Ditober:Novbr. 49,70 bez., per November⸗Dezember 49,00 
r. 1884 per Dezember⸗Januar 49.00 Gd, per Januar⸗ Februar ——, 
per re —, per April⸗Mai 49,90 bez., Mai - Juni 50,20 Gd. 
ink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Bärſen ⸗Kommiſſlion. 


Marktpreiſe in Breslau am 15. September. 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädt ſchen Markt⸗ Sic Fa Die 
Deputation. 800 M f 5 
Weizen, weißer N D 


I 
9 


dto. gelber pro 152 
Roggen 100 
rſte 2 12 — 
afer Kilog. 12 20 
bſen 15 — 


Raps, fein 31,20, mittel 29,10, ord. 27, —. 
Rübſen, Winterfrucht, feine 31 20, mittel 29,—, ord. 27,— M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,0) —3,25 -3,50—3,75 Mark, pro 
in 20. ee me 3 7 N j 
ark. — eu, per gr u „ Fr ro) = 
Schod a 60 Klär. 23,0024 at. ee 
35. Sept, d dor wornittags. [Mrivatberi: 
I gmoelier Band war ausreichend, die Stim⸗ 
tn am de ty 100 Kilogr. ſchleſiſch 9 
eizen in matter Haltung, per ilogr. er wei 
15.50 —18,20 20.30 Mark, gelber 15.00 —17.4)—18 6) M., 9925 
Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen bei mäßigem Angebot ruhig, 
bezahlt wurde per Kilogramm netto 14,60 bis 15,60 bis 
16,20 M. feinfter über Notiz. — Gerſte nur feine Dual. beh., 
per 100 Kilogr. netto 13.00 —1400 M. weiße 14 50—15 50 M. — 
afer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,40 — 12 80 — 13,40 
ark, eis über Notiz bezahlt. — Mais preishaltend, per 
100 Kilogramm 14,29—14,7.—15,29 M. — Erbſen ſchwache Zus 
fuhr, per 100 Kilo 15,80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 bis 
21.00 bis 22,00 Mt. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19,20 
bis 20.50 —22.00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00—10,00—10,80 Mark. blaue 8.89 bis 9 50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 bis 
14,50 —15,50 M — Oelſaaten in ruh. Haltung. — Schlaglein 
bebauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 28,00 —30,50 bis 
31,50 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,50—30,00 
bis 31.25 M. — Sommerrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30,00 
bis 31,00 M. — Rapskuchen preish. per 50 Kilogr. 7.70 7.90 
Mark, fremde 7.30— 7,70 M. per Sept.⸗Okt. bis 8,00 M. — Lein⸗ 
kuchen feſt per 50 Kilogramm 8 80 bis 909 Mark, fremde 
7,70 8,40 Mark, per Sept ⸗Okt. bis 9,10 M. bez. — Klee⸗ 
ſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,— M., fremder —, 
Mark, per Sept.⸗Okt. bis —— Mark. — Tannen⸗Klee⸗ 
ſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. — Schwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen ruhig. — M. — Thymothee ohne Zufuhr, 
per 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 15. Sept. [An der Börfe] Wetter: Klare Luft. 
Temperatur + 17 R., Barometer 288. Wind: SO,, lebhaft. 
Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm lots gelber und 
weißer 175 —194 M., neuer 170 —188 N., per Sent.-Ött. 189 M. 
bez., per Okt.⸗Nov. 190 —188,5—189 M. bez., per Nov.⸗Dez. — M. 
bez., per April⸗Mai 199—198—199 M. bez. — Roggen matter, 
per 1000 Kilogramm lolo inländiſcher 145—150 Mark, geringer — M., 
neuer 120—148 M. bez., per Sept.⸗Okt. 147—146,5 M. bez., per Okt.⸗ 
Nov. 147,5—147 M. bez., per Nov.⸗Dez. 148.5—148—148,5 Mark bez., 
per April⸗Mai 154—153,5—154,5—154 Mark bez. — Gerſte ſchwer 
verkäuflich, ver 1000 Kilogr. loko Oderbruch und Märker 124—134 
M., feine Brau- 148—155 Mark bez. — Hafer ruhig, per 1000 
Kilogr. loko alter 138—148 M., neuer 126 bis 134 Mark bez. — 
Winterraps per 1000 Kilogr. loko 290—313 M., geringer 250 
bis 280 Marl bet: — Winterrübſen geſchäftslos, per 1000 Kilo 
loko 290—312 M. bez., per Sept.⸗Olt. — M. Br., per Okt.⸗Nov. — 
M. — Räüböl niedriger, per 100 Kılogr. loko ohne Faß bei Kleinig⸗ 
per Sept. 66 M. Br., per * 66,25 M. 
es. — 
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Produltten-Noörſe. 

Berlin, 15. Sept. Wind: Oft. Wetter: Luftig. 

Unſere geſtern an dieſer Stelle 3 Anſicht von dem 
„gewiſſen Halt“ in der ct 8 Bewegung wurde im heutigen Ver⸗ 
lehr gründlich Lügen geſtraft. Die mutbloſen Berichte von auswärts 
haben auch hier aufs Neue recht flaue Stimmung erzeugt. 

Loko⸗Weizen anhaltend vernachläſſigt. Auf Termine wirkten 
die weſentlich niedrigeren Newyorker Kurſe entſchieden deprimirend. 
Starke Regliſationen und fortgeſetzte Neuverkäufe anſcheinend auf 
Neuanſchaffungen von Rauhweizen verurſachten einen Rückſchlag von 
. 2 art und der Schluß war nach vorübergehender Erholung von 

euem flau 

Loko⸗Roggen ging zu niedrigeren Preiſen recht wenig um. 
Der Terminhandel hatte ziemlich flauen Verlauf. Die geſtern erwähnten 
Gebote auf ſüdruſſiſche Dampfer haben zum Geſchäft geführt und 
daraufhin wurde bier fortgeſetzt abgegeben, ohne daß entſprechende 
Kaufluſt vorbanden war. Kurſe haben reichlich 14 Mark verloren und 
blieben bis zum Schluſſe flau. 

olo⸗Hafer behauptet. Termine flau und niedrigerer mit 
fefterem Schluß. Roggenmehl wenig verändert. Mais matt. 
Rüböl litt durch ſortgeſecte ziemlich ſtarke Realiſationen auf alle 
Termine. Kurſe ſchloſſen etwa 3 M. niedriger als geſtern. 

Petroleum matter. Spiritus ſetzte flau und niedriger ein, 
erfuhr jedoch im weiteren Verlaufe fo umfangreichen Deckungsbegehr, 
daß Ku'ſe ſchnell ſtiegen und durchgängig höher als geſtern in feſter 
Haltung ſchloſſen. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilo ramm loko 150—220 Mark 

nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 186 M., mit n — ab Bahn 
bez., ver dieſen Monat — bez., ver Sevt.: 5 — nom, ver Oft. 


Funds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 15. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 
altung und mit theilweiſe niedrigen Notirungen auf ſpekulatibem 
ebiet. In dieſer Beziehung waren die weniger günſtigen Notirungen 

der fremden Börſenplätze von beſtimmendem Einfluß; nur aus Pau is 
lagen ſeſtere Meldungen vor. Das Geſchäft entwickelte ſich ſehr ruhig; 
nur 1 85 97 5 einige ſpekulative Hauptdeviſen regeren Verkehr 
wen die Mitte der Börſenzeit befeftigte fich die Tendenz, ohne 
a das Gesch an Ausdehnung gewann. 


Umrechnunge⸗Säne: 1 Vollar = 4,25 Mark. 100 — "er 
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Bebruar - März 23 Br., per März⸗April, per April⸗Mai —. Gekündigt 
— Bir. Termine ma tt. 
en Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 


Sack. Loko — Brief, per dieſen Monat 13,0 Br., per Sept.⸗Okt. 
12.80 Br. per Okt.⸗Nov. und per Nov.⸗Dez. 15,5 Br... per Dez⸗Jan. 


ruſſiſcher — 5 Kabn be 3 inländ. neuer —, do. feiner Be — 
ab Bahn bez., hochfein — bez., mittel — ab Bahn bez., 5 —, | per 2 Febr. — Br. rs weichend. 
do. geringer — — ahn bez., abgel. 8 8 — M., N 0 und 1 per 100 Kilogro unverſteuert 
biefen Monat 148.5 —147,5 bez., per Sept.: 5—147 50 bez., der intluſ de ck per dieſen Monat und per Sept. Di: 20. 95-2000. bez., 
Okt.⸗Nov. 149,75 149,5 bez., per Nov. De 155101 ‚75 bez, per Dez. ver Okt⸗Nov 21,10—21 ez., per Nop.⸗Dez. 21,30—21,25 bez., per 
1883⸗Jan. 1884 — bez., per April- Mai 1884 156155, 75 bez. — | April, Mai 21 6021, bez., Mai⸗Juni — — Gef. — Zentner. 
Gelündigt 17 000 Zentner. eizenmebl Nr. 00 27,50 — 26,00, Wr 8 27.75—241 00 Nr 0 
8 gde per 1000 Kilogramm große und kleine 130 —210 M., 1 23.75 bi 22 00. Feen Nr. 22,75 21,75, Nr. 
uttergerſte — n. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 130—168 nach Qualität, Lieferungs⸗ Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — obne Faß 
qualität 128 M., vomm. mittel neuer 140—147 bez., 3 — bez., | 67,5 M., per dieſen Monat — bez., per Sept.⸗Okt. 9 66,6 bis 
ſchleſiſcher — 152—156 0 „ bez., ae M., preußiſcher | 66 6,7 ber, per Okt.⸗Nov. und per Nov. Dez. 66,3 bez., per April⸗Mai 


1000 Kilogr. nach Qualität 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 
24 Br., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Okt., per Okt.⸗Nov., 
per Nov, „Dez., per Dez.⸗Jan., per Jan. Febr. 1884 und per Febr.⸗ 
März 23 Br., per März⸗April —. Termine matt. 
Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko 22 bez., per dieſen Monat — Br., per Sept. Okt. — Br., 
vr Oft Nov., ver Nov.⸗Dez., per Der⸗Jan. ver per Kan.» Febr. ver 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für beimifche ſolide 
Anlagen und fremde — Zins tragende Papiere konnten ihren Werth⸗ 
ſtand zumeiſt behaupt 
ns Der Geldſtand "bleibt flüſſig; der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. 
notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
u etwas ſchwächeren und ſchwankenden Kurſen mäßig lebhaft um; 
Franzoſen waren ziemlich behauptet, Lombarden matter und ruhig; 
andere öſterreichiſche Bahnen wenig veräundert. 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen zals behauptet, 
Ungariſche Goldrente als ziemlich feſt zu nennen. 

5 = 80 Marl. 1 Gulden öftert. Wäbiung = 2 
Mark Banco 1.50 Mark. 
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66,5 b 

5 raffinirtes Haan white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — M., per dieſen Monat 242 
bis 24 4—24,3 Mark bez., ver Sept.⸗Okt. 24.2 —24.4— 24,3 M. bez. 
per Okt. 55 24.2—24,4—24.3 M. bez, ver Nov.⸗Dez. 24,7 M. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter Ct. 
lolo ce Faß 52,5 M. bez., loko mit Faß — bat, abgelaufene 
Anmeldungen —,— mit leihweiſen Gebinden —.— ab Speicher 
— bez., frei Haus — M., per dieſen Monat 53, 155. 8—53,5 bez., 
per Sept.⸗Ott. 51,452 bez, per Oft. —, per Ott. Nov 49,9-—49,8 
bis 50,5 bez., per Nov. — bez., ver Nob.⸗Bez. 40,4 — 49.8 bez., ver 
Dez. — bez. „ per Dez. 1883: Jan 1884 — bez. per Jan. Febr. — bez., 
99405 . — bezahlt, per April⸗Mai 50,750,551 bez — Gel. 
5 % er 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Hals 
— 5 inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feſt und vereinzelt 
mehr gefrag 

Bankaktien waren ziemlich feſt und rubig; die ſpekulativen Diskonto⸗ 
a e Deutſche, Darmſtädter Bant ſchwächer und mäßig 
ebhaft. 

Induſtriepapiere ziemlich feſt und theilweiſe belebt, beſonders 
Aktien der Zuckerfabriken; Montanwerthe ſchwach; Laurahütte feſt. 

Inländiſche Eiſenbahnaltien waren recht feſt und theilweiſe ziemlich 
belebt; Mainz⸗ Ludwigshafen etwas beſſer und lebhafter, auch Mecklen⸗ 
burgiſche feſter, Oſtpreußiſche Südahn ſchwach. 


Mart 7 Gulden ſüdd. Wahrung = 12 Mart. 100 Gulden doll. Währung — 170 
100 Rubel = 520 Mark Lipre Sterling 2 Mark. 0 übrung Wart. 
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